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Das Interesse an profunden Informationen über den 
Islam ist anhaltend groß. Menschen, die nicht blind einer Mei-
nungsmache und groben Stereotypenbildung folgen möchten, fra-
gen nach und suchen Darstellungen des Islams aus der authenti-
schen Innenperspektive. 

Privat und auch im Kontext von Interreligiösem Dialog und Leh-
rerbildung werde ich deshalb immer wieder gefragt, welches Buch 
über den Islam ich denn empfehlen könne.

Lange Jahre mußte ich auf diese Frage antworten, daß das einzig 
wirklich gute Buch zum Verständnis des Islams leider vergriffen 
sei, ich jedoch alles daran setzen wolle, daß es wieder verfügbar ist: 
‹Der Islam und die Bestimmung des Menschen› von Charles Le Gai 
Eaton.

Es war eines der ersten Bücher, die ich selbst zum Islam gelesen 
hatte, als ich in noch jugendlichem Alter konvertierte. Es begleitete 
mich nicht nur auf dem spirituellen Weg zum tieferen Verständnis 
des Menschen in seinem Verhältnis zu Gott und umgekehrt, son-
dern auch auf meinem akademischen Werdegang über die Islam- 
und Religionswissenschaft zur Islamischen Theologie und Religi-
onspädagogik. 

Schon vor meiner Studien- und Lehrzeit hatte ich mich als junger 
Buchhändler beim Verlag Eugen Diederichs nach einer Wiederauf-
lage erkundigt und zuletzt sogar für den eigenen Verlag für islami-
sche Bildung und Erziehung (VIBE) beim englischen Originalverle-
ger angefragt. Als ich daraufhin hörte, daß der Spohr Verlag den 
Zuschlag der Rechte erhalten habe, war ich sehr erfreut und erbat 
mir lediglich vom Hause Spohr, die Herausgeberschaft überneh-
men zu dürfen, was mir freundlich gewährt wurde. Entstanden ist 
nicht nur eine Neuauflage des altbewährten Textes, sondern eine 
komplette Neuausgabe, die in wichtigen Details ergänzt und aktua-
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der islam und die bestimmung des menschen

lisiert wurde. Darüber hinaus folgt die Ausgabe auch in der äußeren 
Gestaltung allen ästhetischen Regeln erfreulicher Druckerzeugnisse 
in Einband, Satz und Typographie.

Ich wünsche diesem Buch eine reiche Leserschaft und den wer-
ten Leserinnen und Lesern eine gewinnbringende Lektüre für Herz 
und Verstand.

Freiburg im Breisgau, 
im Mai 2017		  Dr. phil. Jörg Imran Schröter



Waren wir vor einigen Jahren, als der Islam ganz 
frisch seinen Weg zu uns gefunden hatte, vom umwerfend wunder-
baren Werk Charles Le Gai Eatons Der Islam und die Bestimmung 
des Menschen , das damals im Diederichs Verlag erschien, dermaßen 
beeindruckt, daß wir es zu Dutzenden erwarben, um es Freunden 
zur Kenntnis zu bringen, so war ich überrascht und hocherfreut, 
in einem Brief Fatima Azzams, der Chefin von ‹Islamic Texts So-
ciety› in Cambridge folgendes zu lesen: ‹Lieber Salim, ich möchte 
dich darüber informieren, daß zwei deutsche Verlage bei uns we-
gen der Rechte von Gai Eatons Werk angefragt und von mir die 
Antwort erhalten haben, daß wir uns darüber unter der Bedin-
gung auseinandersetzen könnten, daß Salim Spohr vom Spohr 
Verlag es ablehnt, diese Rechte zu erwerben …› 

Ganz beeindruckt davon, daß Lady Fatima, mit der uns seit 
Jahren neben Geschäftlichem echte Freundschaft verbindet, meine 
vor Jahren artikulierte Anfrage nicht vergessen hatte, haben wir 
mit großer Freude die Herausgabe dieses herausragenden Werkes 
rechtlich und sachlich in Gang gesetzt. Dabei war zu beachten ge-
wesen, daß Gai Eaton sein Buch zwischenzeitlich an verschiede-
nen Stellen überarbeitet, aktuelle Ereignisse kommentiert und eine 
neue, autobiographisch akzentuierte Einleitung geschrieben hatte, 
es an einer Vielzahl von Stellen also neu übersetzt werden mußte. 
Im übrigen haben wir uns auf die ‹klassische› Übersetzung Eva-
Liselotte Schmids stützen können, die wir gern einmal persönlich 
kennen gelernt hätten, was uns trotz aller Bemühungen des Eugen 
Diederichs Verlages und anderer später involviert gewesener Häu-
ser bislang aber leider nicht gelungen ist. 

Bereichert wurde die vorliegende Ausgabe um einen unter Mus-
limen beliebten Ausdruck des Respektes den aufrichtigen Dienern 
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der islam und die bestimmung des menschen

Gottes gegenüber in Form eines gelegentlich eingefügten kalligra-
phischen Stempels nach Nennung ihres Namens, der auch von 
Nichtmuslimen goutiert werden kann.*

Hatten wir bezüglich der Ausstattung des Buches zunächst zwi-
schen Broschur und Hardcover geschwankt, so sind wir heute doch 
froh, uns angesichts der Bedeutung dieses einmaligen Werkes für 
die gediegenere Variante entschieden zu haben. Doch worin eigent-
lich liegt dessen Bedeutung? – Das sei in einem Wort gesagt: 

Mir ist kein Buch bekannt, das auch nur annähernd so gut wie 
das hier vorgelegte geeignet wäre, einen in Europa aufgewachsenen 
Leser mit dem Islam vertraut zu machen oder genauer, deutlich 
werden zu lassen, wie vertraut er ihm e i g e n t l i c h  i m m e r 
s c h o n  w a r .  Und wir übergeben es hiermit muslimischen und 
nicht-muslimischen Freunden in der Absicht, daß sie – einmal mehr 
oder erstmals – mit ihm von der Bedeutung und Schönheit einer 
Lebensform berührt würden, welche nichts Geringeres ist als die 
Bestimmung des Menschen.

Wa min allâh at-tawfîq.

Lefke, Zypern, den 1. Rajab 1438 n. H.,
im März 2017 n. Chr                                       Salim E. Spohr

* So beispielsweise nach Jesus: æ („Der Friede sei auf ihm“), nach „Muªam
mad“: k („Allâh segne ihn und schenke ihm Heil“), nach Propheten (im 
Plural): z („Der Friede sei auf ihnen“), bei Nennung eines Kalifen oder 
Prophetengefährten/-gefährtin: d oder p („Möge Allâh mit ihm/ihr zufrie-
den sein“).


